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Propheten im eigenen Lande? 

Wo sich viele Firmen teure Be-
rater leisten, die oft von den 
Vorschlägen der Mitarbeiter le-
ben und diese professionell im 
neuen Gewand der Managere-
bene vortragen, ist der ILLIG-
Betriebsrat vor zwei Jahren 
neue Wege gegangen: Gemein-
sam mit der Unternehmenslei-
tung wurde ein Ideenmanage-
ment-System – das sogenannte 
ILLIG Ideennetzwerk (IIN) – 
ins Leben gerufen.

Jäger und Sammler
„Wir hatten in kürzester Zeit 
mehrere hundert Verbesse-
rungsvorschläge aus allen Be-
reichen“, berichtet der stellver-
tretende Betriebsratsvorsitz- 
ende Achim Häberle-Kelm. Das 
Hauptaugenmerk, lag dabei 
darauf, die Verschwendung von 
Ressourcen im Arbeitsalltag zu 
mindern. Wie aber Mitarbeiter 
motivieren, ihre Arbeit unter 
diesem Aspekt zu betrachten, 
ihre Erkenntnisse aufzuschrei-

ben und Verbesserungsvor-
schläge einzureichen?

„Wir vom Betriebsrat und die 
Unternehmensleitung haben 
uns den Urinstinkt von Jäger 
und Sammler sowie den Wett-
bewerbsgedanke zunutze ge-
macht“ erklärt Häberle-Kelm. 
Entstanden ist daraus ein Punk-
tesystem, das alle sechs Monate 
die TOP 10 Vorschläge auf einer 
Betriebsversammlung öffent-
lich honoriert. „Diese Preis-
übergabe mit ihrer Mischung 
aus materieller und öffentlicher 
Anerkennung hat sehr viel Posi-
tives bei den Mitarbeitern be-
wirkt“, so der stellvertretende 
Betriebsratsvorsitzende. 

Der Preis eines gelebten
Ideenmanagements
Dennoch ist die Bilanz nach 
zwei Jahren ILLIG Ideennetz-
werk zwiegespalten. „Der ho-
hen Anzahl an konstant quali-
tativen Ideen steht eine sinkende 

DAS IDEENNETZWERK BEI 
DER FIRMA ILLIG WIRD NEU 
AUSGERICHTET 

Der stellvertretende Betriebsratsvorsitzende von Illig, Achim Häberle-Kelm,  
hat das Ideenmanagement in der Firma von Anfang an mit begleitet –  
und sieht die Entwicklung teils positiv und teils kritisch.

„Die Einführung des ILLIG Ideennetzwerks vor zwei Jahren war ein voller Erfolg“, berichtet Achim Häberle-Kelm 
stellvertretender Betriebsratsvorsitzender der Firma ILLIG in Heilbronn. Kein Wunder, spart es doch Ressourcen 
und fördert im Grundsatz die Kreativität der Mitarbeiter. Dennoch wird es aktuell grundsätzlich hinterfragt.  

Akzeptanz vieler Mitarbeiter 
für das IIN gegenüber“, berich-
tet Häberle-Kelm. 

Den Hauptgrund sieht er in der 
Kommunikation: Manche Ide-
en wurden nicht mit der nötigen 
Sorgfalt und Ernsthaftigkeit be-
arbeitet, Begründungen für Ab-
lehnungen nicht plausibel ver-
m i t t e l t .  A u c h  w u r d e n 
angenommene Ideen nicht zu 
100% umgesetzt. „Hier geht nur 
das „Null Fehler Prinzip“, das 
heißt alle angenommenen Ideen 
müssen in einer angemessenen 
Zeit umgesetzt werden“, so Hä-
berle-Kelm. „Braucht die Um-
setzung mehr Zeit, muss dies 
dem Ideengeber mitgeteilt wer-
den. Doch das geht nur, wenn 
alle Verantwortlichen an einem 
Strang in die gleiche Richtung 
ziehen. Der Aufwand dafür 
wurde unterschätzt. 

Als Konsequenz wird das Ide-
enmanagement aktuell neu aus-
gerichtet – für einen Neustart 
mit veränderten Rahmenbedin-
gungen. „Um das IIN zu leben 
muss das gesamte Management 
eine angemessene Priorisierung 
in den eigenen Reihen vollzie-
hen“, so Häberle-Kelm. „An-
sonsten wird langfristig kein 
System bestehen können – so 
sehr sich ein Betriebsrat auch 
mit aller Kraft und Überzeu-
gung dafür einsetzt.“ 

Seine Hoffnung ist, dass der 
Spruch „Der Prophet zählt im 
eigenen Land nichts“ keinen 
Raum findet. „Ich hoffe, dass 
das Potential unserer Mitarbei-
ter in der Managementebene als 
das erkannt wird, was es ist. 
Nämlich das größte Gut eines 
Unternehmens.“ Man darf ge-
spannt sein, ob der Neustart mit 
diesen Bedingungen umgesetzt 
und erfolgreich sein wird.  n
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